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Karlmhtt Jeitma .

Sonntag , 18 . Dezember .
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1888 .

Amtlicher Cheil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 2 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bahnwärter Vincenz Heizmann auf
Wartstation 551 der Hauptbahn die silberne Verdienst¬medaille zu verleihen .

Nicht-Umüichrr ThrS.
Zur Bildung eines badischen Landeskomitös

des deutschen Flotten -Bereins
wird der Münchner „ Allgemeinen Zeitung " aus
Karlsruhe geschrieben :

„ Die Bildung eines badischen Landeskomits 's des
Deutschen Flotten -Vereins wird den Bestrebungen zur
Förderung des Verständnisses für die Bedeutung und
Nothwendigkeit einer wehrhaften Kriegsflotte
auch, im Großherzogthum die bisher vermißte Grundlage
geben . Die Erkenntniß , daß das Deutsche Reich auch
zur See genügend stark gerüstet sein muß , wenn es gilt ,feindliche Angriffe erfolgreich abzuwehren , hat in Baden
auch in jenen Kreisen tiefe Wurzeln gefaßt , die sonst in
Fragen der Landesvertheidigung sich sehr zurückhaltend
zeigen. Unter dem Eindruck dieser der Entwickelung der
Kriegsmarine günstigen Stimmung haben seiner Zeit die
badischen Centrumsabgeordneten Mann für Mann dem
Flottenorganisationsgesetz zugestimmt , obgleich, bis kurzvor der Entscheidung , die badische Centrumspresse für
seine Ablehnung eingetreten war . Der in Aussicht ge¬stellte Sturm der Entrüstung in den Kreisen der Cen -
lrumswähler ist , wie anderwärts , auch in Baden aus¬
geblieben , was nicht zu Ungunsten ihres politischenSinns gedeutet werden kann . Es ist bekannt und vom
Kaiser öffentlichanerkannt worden , wie hervorragend das Ver¬
dienst ist , das sich der Großherzog um das Zustande¬kommen des Flottengesetzes erworben hat und wie sehr
ihm die Bestrebungen , die der Deutsche Flotten -Verein
verfolgt , am Herzen liegen . Dieses lebhafte Interesse , das
der Großherzog der Entstehung des Vereins von seinen vor¬
bereitenden Anfängen bis zur Stunde entgegenbringt , hatder Centralvorstand am Tage der Bildung des Deutschen
Flotten -Vereins dankbar anerkannt , als er Höchstdemselben die
Ehrenmitgliedschaft ehrerbietigst anbot . Indem jetzt der
Großherzog das Protektorat über das badische Landes -
komitä des Deutschen Flotten - Vereins übernimmt und
damit das Werk , das nunmehr auch in Baden im Interessedes großen Vaterlandes unternommen werden soll , unter
seinen Schutz stellt , bezeugt er auf 's neue seine unermüd¬
liche Anteilnahme an der Fortbildung der Wehrkraftdes Reichs . Besonderen Dank schuldet das Landeskomitö
auch dem Prinzen Karl von Baden , der sich zurAnnahme des Ehrenvorfitzes im Landeskomitv bereit erklärt
und in dieser Eigenschaft demselben bereits präsidirt hat .Den Lesern der „ Allgemeinen Zeitung "

sind die marine -
freundlichen Anschauungen des Prinzen Karl aus den
gehaltvollen Ausführungen bekannt , die derselbe anläßlichder von ihr veranstalteten Umfrage vor ihnen dar¬
gelegt hatte . In der an das Landeskomite gerich¬teten Ansprache bethätigte der Prinz seine streng natio¬nale Gesinnung mit Worten , die es verdienen , in denweitesten Kreisen beherzigt zu werden . Unter den gün¬stigsten Zeichen tritt der badische Theil des DeutschenFlotten -Vereins in die Oeffentlichkeit ; wenn die national -gesinnten Volkskreise dem Vorbild , das ihnen dergestaltgegeben ist , nacheifern , wird der gute Erfolg nicht aus -bleiben und auch hier wieder das Badener Land seineWichten gegen das Reich in vollem Maß erfüllen .

"
(Telegramm .)* KorrstarrtinoPel, 17 . Dez. In der gestern statt¬gehabten Versammlung der hiesigen deutschen Koloniewurde die Gründung einesDeutschen Flottenvereinsin Konstantinopel im Anschluß an den Berliner Haupt¬verband beschlossen .

Zur Geschichte der Kreta -Frage .
III .

Die Ansicht deS Grafen GoluchowSki , wonach sich dieEntsendung eines Kommissärs nach Kreta empfehlenwürde , fand in Rom vollen Beifall . Am 11 . Februar theilteVisconti,Benosta dem Grälen Nigra mit, er habeMgenüber dem Baron Pasrtti die Anficht vertreten , daß

die Kandidatur des Prinzen Georg , nachdemiie einmal von Rußland ausgestellt worden ,jede andere Lösung der kretischen Frage un¬
möglich gemacht habe . Er glaube aus de» Aenße -
rungen des Barons Pasetti schließen zu dürfen, daß das
Wiener Kabinet Transaktionen in dieser Sache vielleicht
doch nicht unzugänglich sein werde . Das Berliner Ka¬
ki in et erscheint nun mit einem zweifachen Vorschläge ,wonach die Botschafter in Konstantinopel mit der Wahl eines
Gouverneurs der Mächte betraut werden füllten, oder aber
Kreta zwei Mächten sozusagen in Verwahrung zu gebenwäre. Lord Salisbury erscheinen die von Deutschland
angeregten Konibinationen als praktisch undurchführbar . Ineiner Depesche Lanza's aus Berlin vom 13 . März taucht zumerstenmale der Plan auf, die Pazifizirung Kretas den drei
Schutzmächten Griechenlands anzuvertrauen . Dieser
Gedanke soll jedoch vom Czaren bloß in ganz privater Form
gegenüber dem Fürsten Radolin geäußert worden sein . Diese
Frage beschäftigt von nun ab lebhaft dos römische Kabinet .
Graf Murawiew meinte zwar , daß die drei Schutzmächte
Griechenlands auch bezüglich Kretas seit Beginn des Jahr -
hundertS eine Art Protektorat ausgeübt hätten , räumte aber
ein, daß auch Italien als Mittclmeermacht zur Mitwirkungbei der Ausführung des Mandates , welches auf Kreta im
Namen aller Mächte übernommen werden soll , zugelaffenwerden könne. Als das deutsche Schiff in den kretischenGew siern , nachdem dir Anregungen deS Berliner Kabinrts
keinen Anklang gefunden hatten, Mitte März d. I . ab berufenwurde, gab Biscooti - Benosta dem Bedauern darüber Ausdruck.
Ebenso lebhaft , fügte er hinzu , müßte Italien es bedauern, ,wenn Oesterreich -Ungarn dem Beispiele Deutschlands folgen
sollte, so daß von den Dreibundmächten Italien allein an der
Pazifizirung Kretas mitzuwirken fortfahren würde . Die italie¬
nische Regierung sei aber entschlossen , ihre Schiffe in den
kretischen Gewässern und ihre Truppen auf der Insel so lange
zu belasten , als die internationale Okkupation andauere . Italien ,das an den Mittelmeerfragen direkt betheiligt sei, könne sichin der kretischen Angelegenheit nicht ausschließe« lasten. Am28 . März d . I . berichtet Graf Nigra , Graf GoluchowSki
habe ihm eröffnet , daß die österreichisch ungarische Regierung
infolge der neuen Richtung, die der kretischen Frage gegebenwurde, für deren Konsequenzen sie nicht die Verantwortung
übernehmen wolle, die Zurückziehung ihrer Truppen aus
Kreta beschlossen habe.

Nach derZurückziehung Deutschlands und Oe st er¬
reich . Ungarns begannen zwischen den übrigen vier Mäch¬ten, da eine Verständigung über die Entsendung eines Kom¬
missärs nach Kreta vorläufig nicht abznsehen war , die Ver-
Handlungen über die Einsetzung einer provisorischen Verwal¬
tung . Bon den betreffenden Beschlüssen wurde den zwei
außerhalb des Konzertes stehenden Mächten Mittheilung ge¬
macht . Der Pforte wurden diese Entschlüsse gleichfalls, jedochblvs vertraulich zur Kenntniß gebracht. Die Initiative
zu der Mi tt Heilung an das Berliner und das
Wiener Kabinet ging vom Grafen Murawiew aus . Der
Kandidatur des Prinzen Georg sür den kretischen Gouver -
ncurposten geschieht in den bezüglich dieser Phase veröffent¬
lichten Dokumenten nur ein einzigesmal Erwähnung . Ineinem Telegramme voai 21 . Juli wird der Geschäftsträgerin Konstantinopel von Canevaro , der inzwischen das Mini¬
sterium des Aeußern übernommen hatte , benachrichtigt das
russische Kabinet habe die Nothwendigkeit einer Erklärung der
Vertreter der vier Mächte bei der Pforte betont , daß eine
Verwehrung der ottomanischen Truppen auf Kreta oder auchnur eine Ablösung der jetzigen Garnisonen durch andere absolut

nicht zugelaffen « erden würde. Die wiederholten Versuche der
Pforte , die Kabinett von dieser Entscheidung abzubringen ,bleibe» erfolglos. Die Forderung der Zurückziehung der
türkischen Truppen aus Kreta nimmt alsbald einen drängen¬den Charakter an . Eine einigermaßen zaudernde Haltung
beobachtet in diesem Punkte nur das Pariser Kabinet , welches
nach einem Telegramme des Botschafters Toruielli vom29 . August an der Wirksamkeit der von den vier Mächtenbei der Pforte zu unternehmenden Schritte zweifelt und
meinte , eS sei nicht abznsehen, auf welche Weise eine Willens -
änderuog beim Sultan erzielt werden könnte . Durch de« in
Kaudia entstandenen Aufruhr kommt jedoch die Aktion der
Mächte in ein schleunigeres Tempo. (Ein Schlußartikel folgt .)

(Telegramm.)
* Bern . 17 . Dez . Die schweizerische Depeschen -

Agentur meldet : Nach Prüfung der Athener Antwort aufseine Vorschläge lehnte Numa Droz endgiltig den
Posten auf Kreta ab ._

W Das ftanzSsische Mariusbudget für 18SS
beträgt 304 078 400 Francs und zeigt gegen das des
Jahres 1898 , das 286 956 946 Francs betrug eine Zu -

(Mit einer Beilage .)

nähme von 17 121 454 Francs . Diese Vermehrung wird
in der Hauptsache durch die für 1899 vorgesehenen Neu¬
bauten und durch die Wetterführung schon angefangenerBauten veranlaßt . — Sie hat ferner aber auch ihrenGrund in dem neuen Jndiensthaltungsprogramm , das eine
Vermehrung der Offiziere wie Mannschaften nothwendig
macht . Schließlich werden auch für die Marine -Land¬
truppen erhebliche Summen in Anspruch genommen .

Neu in Dienst gestellt werden , sollen im Jahre 1899
1 Kreuzer I . Klasse und 2 Torpedofahrzeuge für das
Mittelmeergeschwader und 1 Kreuzer I . Klasse und 1
Torpedofahrzeug für das Nordgeschwader. Außerdem find
zur besseren Zusammensetzung der Geschwader bedeutsame
Aenderungen vorgenommen . Das Mittelmeergeschwaderwird aus 2 Divisionen zu je 3 der neuesten Panzerschiffe
bestehen , und außerdem ein leichtes Geschwader ausweisen .
Letzteres soll im nächsten Jahre aus 3 statt bisher 2
2 Panzerkreuzern und 3 anstatt 2 Kreuzern II . Klasse
gebildet werden . Man kann hieraus ersehen , welchen
Werth die Franzosen darauf legen , ihre Schlachtflottemit zahlreichen und starken Ausklärungsschiffen auszu¬
statten .

Das Nordgeschwader wird 6 anstatt 5 Panzerschiffe
zählen ; außerdem ist aber beachtenswerth , daß an Stelle
von 4 Küstenpanzerschiffen eine gleiche Anzahl von Linien¬
schiffen tritt . Hierin liegt eine bedeutende Verstärkung der
französischen Seestreitkräste im Kanal .

Hinsichtlich der Auslandschiffe muß besonders erwähntwerden , daß die Schiffe auf der ostasiatischen Station er¬
heblich vermindert werden sollen.

Schon vor Jahren haben die Franzosen angefangen ,ihre auswärtigen Stationen nur mit verhältnismäßig
schwachen Streitkrästen zu besetzen und die hierdurch freiwerdenden Kreuzer der heimischen Schlachtflotte beigegeben .Als dann im vorigen Jahre die Ereignisse in Ostasien
daselbst auch das Vorhandensein stärkerer französischer
Machtmittel erwünscht erscheinen ließen , wurde die dortige
Schiffsdivisionen durch Heraussendung eines älteren Panzer¬
schiffs und mehrerer neuer Kreuzer zu einem Geschwader
verstärkt . Jetzt soll dieses Geschwader wieder auf eine
Division vermindert werden , indem 5 Kreuzer aus dem¬
selben ausscheiden.

Interessant ist ferner aus dem französischen Jndienst -
haltungsplan der Ersatz der bisherigen alten Schulschiffefür Artillerie , Steuermannskunde und Torpedowesen durcheine Schuldivision , die aus drei Panzerschiffen besteht .Sie wird dem Chef des Mittelmeergeschwaders unterstelltsein und gleichzeitig die Reserve sür letzteres bilden .Durch diese Vereinigung der beiden an sich ganz ver¬
schiedenen Zwecke hofft man Ersparnisse zu machen , dieder Bildung des leichten Geschwaders zu gute kommen
sollen . — Andererseits ist nicht zu verkennen , welche Vor¬
theile darin liegen , daß aus den neuen Schulschiffen Of¬fiziere wie Mannschaften Gelegenheit haben , sich gleichmit den Waffen genau vertraut zu machen, die sie späterauf den Schlachtschiffen wieder finden .

Die Veränderungen im Jndiensthaltungsplane und der
Ersatz gewisser Schiffe durch solche von höherem militä¬
rischen Werth haben naturgemäß einen größeren Bedarfvon eingeschifften Offizieren aller Rangklaffen im Gefolge .Da die vorhandene Anzahl der Offiziere hierfür nichtausreicht , so ist im neuen Budget eine Vergrößerung des
Seeoffizierkorps um 1 Viceadmiral , 5 Kapitäns zur See ,25 Fregattenkapitäns in Dispositionsstellen , 50 aktive
Schiffslieutenants und 25 solche in Dispofitionsstellen ,sowie um 80 Schiffsfähnriche vorgesehen. Man darf
gespannt sein , wie die französische Marineverwaltung es
fertig bringen will , in einem Jahre sür diese große
Offiziersvermehrung den nothwendigen Ersatz zu beschaffen.Nach Zeitungsnachrichten hat nämlich in den letzten Jahrender Zudrang zur Seeoffizierslaufbahn in Frankreich in
bedenklicher Weise abgenommen . Alles in allem betrachtet
liefert das französische Marinebudget den Beweis , daß
Frankreich sehr eifrig an dem Ausbau seiner maritimen
Wehrkraft weiter arbeitet .

Die Lage i« Frankreich.
* Paris » 16. Dez. Deputirtenkammer . Heute kamdie Interpellation des Sozialisten Btviani zur Verhandlung .Bivtani fragt die Regierung, welche Folge fie den Enthüllungengeben wolle , die der Vorsitzende der Wahlprüfungskommiffionüber die Wahl im ersten Wahlkreis von Narbonne gemacht hat .Er erinnert an die Beweisstücke und Thatfachen , die der Vor¬

sitzende dieses Ausschusses von der Kammertribüne an den Taggebracht hat. Die Kammer habe die Wahlthotsachen so gut an¬erkannt , daß fie die Wahl Barttfsons für ungiltig erklärt habe.Aber diese Anerkennung sei nicht hinreichend . Die Kammer



mühte vielmehr die Wahltaktik Msline 's und Barthou 's ent¬
schieden mißbilligen.

Ein Radikaler : Wo sind die Angeklagten?
Der Zwischenrufe! wird vom Vorsitzenden D e sch an e l

zur Ordnung gerufen. (Beifall im Centrum , Widerspruch auf
der äußersten Linken .) Ein anderer Radikaler erhebt
ebenfalls heftig Einspruch und wird gleichfalls zur Ordnung ge¬
rufen.

Bi viani fragt, welche Maßregeln die Regierung gegen die
bloßgestellten Beamten zu treffen gedenke. Er verließt sodann
einen Brief des ehemaligen Unterpräfekten von Narbonne und
des Präfekren des Äube-Departements , in denen diese beiden
Beamten den gemäßigt republikanischen Verein um Geld¬
summen für ihren Wahlkreis zu gunsten der gemäßigt repu¬
blikanischen Kandidaten ersuchen . Es ergebe sich hier die Frage ,
ob die Beamten das Recht gehabt hätten, sich zu untergeordneten
Wahlagenten dieser gemäßigt-republikanischen Bereinigung her¬
zugeben . Biviani bemängelt des längeren die Wahlpolttik Mö-
line's und Barthou 's . Er macht dem Kabinet Msline den Bor¬
wurf , inmitten des Wahlkampfes die Augen vom Kampf der
Ideen abgelenkt zu haben , um die Präfekten zu Wahlknechten
umzustempeln.

Der Vorsitzende Deschanel fordert den Redner auf , den
Ausdruck zurückzunehmen .

Biviani : Es ist unmöglich , die Wahrheit zu beleidigen ,
und ich halte meine Worte aufrecht .

Der Redner wird zur Ordnung gerufen. (Lärm links) .
Biviani schließt, er erwarte Antwort auf die angeführten

Thatsachen. Zahlreiche Wahlkreise seien auf diese Weise ver¬
gewaltigt und mehrere Werkzeuge der gemäßigtenrepublikanischen
Politik seien ja auch schon zerbrochen worden. Die Kammer
möge diese Beamten brandmarken und eine Tagesordnung an¬
nehmen, die die amtlichen Kandidaturen verurtheilt . (Beifall
auf der äußersten Linken und Linken) .

Barthou erwidert, es handle sich hier um eine retrospek¬
tive Interpellation über die Handlungen des Kabinets MSline.
Das Kabinet Msline habe sich niemals seiner Verantwortung
und den nothwendigen Aufklärungen entzogen . Bei den letzten
Wahlen seien die Ungesetzlichkeiten so gering gewesen , daß 556
Wahlen unbeanstandet für giltig und nur 5 für ungiltig erklärt
worden seien . (Lärm .) Barthou droht angesichts des Lärms die
Rednertribüne zu verlassen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen ergreift Msline
das Wort . Er kann jedoch nicht sprechen, weil der Tumult
immer stärker wird, und muß die Rednertribüne verlassen .

Der Radikale Klotz beantragt schließlich eine Tagesordnung ,
welche die amtliche Kandidatur verurtheilt .

M s line dagegen beantragt die einfache Tagesordnung .
Ministerpräsident Dupuy bekämpft die einfache Tagesord¬

nung und befürwortet den Klotz'schen Antrag .
Die Sitzung wird immer stürmischer und einen Augen¬

blick konnte man sehen, wie Barthou gegen den Mi¬
ni st erpräsidenten Dupuh die Faust ballte .

Bei der Abstimmung wird die einfache Tagesordnung
mit 330 gegen 177 Stimmen abgelehnt .

Die Tagesordnung des Radikalen Klotz wird dann mit
einem von Dupuy genehmigten Zusatzantrag „welche Politik
auch jetzt noch am Ruder sei" mit 335Stimmen angenommen .

(Telegramme .)
* Paris , 17 . Dez. Nach Schluß der gestrigen Sitzung der

Kammer traten die Mini st er zu einer Besprechung
zusammen . Der Besprechung wohnten nicht alle Kabinets-
mitglieder bei - anwesend waren nur Krantz , Gulflain, Delombre
und der Unterstaatssekretär Legrand. Einige Deputirte gaben
zu, daß die von dem Ministerpräsidenten Dupuh gegen Ende
der Sitzung abgegebene Erklärung der von Klotz vorgeschlagenen
Tagesordnung jeden Verdacht einer gegen die Progressistische
Partei gerichteten Spitze beseitige . Unter diesen Umständen
wird Niemand sein D e mts s ton s g e s u ch ein¬
reichen .

* Paris » 17 . Dez . Krtegsminister Freheinet setzte eine
Kommission ein , die den Auftrag hat , unter dem Vorsitz des
Chefs des Generalstabes der Armee die Umgestaltung des
Militär st rafgesetzbuches in Erwägung zu ziehen . —
Die Regierung brachte in der Kammer einen Gesetzentwurf ein,
wodurch die Polizeigewalt in der Stadt Algier dem
Präfekten übertragen wird.

* Paris , 17 . Dez . Urban Gohier ließ für seinen Prozeß
den Präsidenten Faure als Zeugen citiren.

Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe . 17 . Dezember .

** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen
im Monat November 1898

aus dem aus dem
Perwnen- Güter¬

verkehr , verkehr
M . M .

nach pro vis . Fest¬
stellung 1898 1 292 950 3777010

nach pro vis . Fest¬
stellung 1897 1158 380 3534860

nach definitiver
Feststellung18971168 274 3606500

Im Jahre 1898
gegen die provis .
Einnahmen des
Jahres 1897

mehr 134 570 242150
weniger

und
gegen die d ef -i -
nittven Einnah¬
men des Jahres
1897 mehr 124 676 170 510

weniger

aus son Januar
fügen i Summa ^ bis mit

Quellen - ! November
M . M . M .

413 3205 483 280 61 226 140

382 150 5 075 390 56 648 610

398 318 5173 092 57 342172

31170 407 890 4 577 530

15 002 310188 3 883 968

* (BadischerFrauenveretn .) Auf die am 3 . Dezember
an Ihre Königliche Hoheit die Großh e

' rzogin übersandte
Glückwunschadreffe ist , wie wir den „Blättern des Badischen
Frauenvereins " entnehmen, das nachstehende Allerhöchste Hand¬
schreiben dem Centralkomits zugegangen:

„Der Eintritt in mein 60. Lebensjahr ist wohl dazu geeignet ,
einen Rückblick in die Vergangenheit zu thun und ich greife aus
dem Schatze meiner Erinnerungen und Erlebnisse vor Allem die
Thatsache heute heraus , daß nun seit nahezu vierzig Jahren
der Badische Frauenveretn mir ein von meinem Leben und
Erleben unzertrennlicher Segen geworden ist. Aus Ihren
beredten Worten strahlt mir diese Thatsache in so Hellem Lichte
entgegen , daß es mir nicht leicht wird , den rechten Aus¬
druck für meine Dankbarkeit zu finden . Diese Dankbarkeit ge¬
hört zu den kostbaren Gütern meines Herzens , welche jedes
neue Lebensjahr nur auf's neue vermehrt und verstärkt. Sie
erwähnen viele Erfahrungen beim Rückblick auf alles seit Ihrem
letzten Schreiben Erlebte und wissen diese zu Segenswünschen
in mich rührender Weise zu gestalten . Meine freudige Zustim¬
mung zu diesem Rückblick ist ein Dankgebet zu Gott . Nehmen
Sie die Versicherung entgegen, daß ich mit gleicher Treue und

mit gleicher Theilnahme auch ferner hoffe , dem geliebten Badi¬
schen Frauenveretn meine ganze Kraft widmen zu dürfen, dabei
mir aber wohl bewußt bin, daß es mir kaum je gelingen wird, in
dem meinem Herzen entsprechenden Maße damit kund geben zu
können , welche hohe Lebensfreude Sie mir Alle gewähren durch
die Ltebesarbeit unseres weitverzweigten Vereins .

Gottes Segen walte auch ferner über dem Gesammtvorstand,
über unseren Anstalten, Zwetgveretnen, Mitarbeitern und Mit¬
arbeiterinnen .

Schloß Baden,
den 9. Dezember 1898. (gez.) Luise ."

* (Anläßlich der Feier der Einweihung des
zweiten Arbeiterinnenheims ) sandte Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin , laut „Bl . d . B . Fr .", fol¬
gendes Telegramm an den Badischen Frauenveretn :

„Der heutigen Feier der Einweihung des neuen Arbeitertnnen-
hetms folge ich mir meinen herzlichsten Segenswünschen. Ich
freue mich der Gründung dieser neuen Stätte liebevoller Für¬
sorge und bin der festen Ueberzeugung, daß dieses neue Liebes -
werk sich ebenso segensreich erweisen wird, wie jenes erste, vor
einem Jahr begonnene. Es gereicht mir zu besonderer Genug-
thuung, daß es meiner theueren Schwägerin, der Prinzessin
Wilhelm, vergönnt ist , das rasche Wachsrhum des von ihr mit so
diel Liebe und so viel Berständniß gepflegten Werkes zu erblicken,
und verbinde mich mit Ihnen Allen in dem aufrichtigen Danke
für die unausgesetzteTheilnahme, deren die Arbeiterinnenfürsorge
sich von ihrer bohen und geliebten Beschützerin erfreuen darf.
Ebenso herzlichen Dank aber auch Allen, welche seit einem Jahre
die wichtige Arbeit geleitet, gefördert und gepflegt haben. Zur
Erinnerung an die heutige Feier möchte ich wiederum ein Har¬
monium stiften , zur Pflege des Gesanges und zur Förderung
der Andacht und der Erbauung , mit Ihnen in der stärkenden
Zuversicht vereint, daß Gottesfurcht und Frömmigkeit die Stützen
unserer Fürsorge sein und bleiben müssen . Das walte Gott !

Großherzogin ."

k (Das neue Postgebäude unter Dach .) Heute
Nachmittag ist auf dem hiesigen Posthausncubau mit Hissen der
Reichs-Postflagge und badischer Fahnen der Rtchtbaum auf¬
gepflanzt worden. Ein Trinkgelage hat nicht stattgefunden,'

dagegen sind die Arbeiter mit Geldgeschenken bedacht worden,
wobei außer den Basieren und Aufsehern mehrere Leute , die
sich bei besonderen Vorkommnissen durch Muth und Entschlossen¬
heit ausgezeichnet, besonders bedacht werden konnten . Die
ersten zwei Jahre der Bauzeit sind ohne wesentliche Unfälle
und Störungen verstrichen . Eine im Februar d . I . versuchte
und bis auf den Bauplatz eingedrungene Agitation , um die im
Akkord fleißig arbeitenden Stetnhauer zu stören und nach be¬
kanntem Rezept Zuzug von außen zu verhindern , ist a» dem
vernünftigen Simi der Leute völlig gescheitert .

§ Bon Seiten des Publikums sind mehrfach Wünsche nach
einer vereinfachten Bezeichnung für solche Telegramme
laut geworden, von denen der Aufgeber wünscht , daß sie nicht
während der Nachtstunden an den Empfänger
ausgehändtgt werden . Das Reichspostamt hat deshalb
versuchsweise bestimmt, daß alle Telegranime, welche vor der
Aufschrift die Bezeichnung ( Tages ) tragen, während der Zeit
von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht zur Bestellung
gelangen. Der Vermerk („Tages ") ist als ein Taxwort zu
zählen. Diese Bestimmung ist am 1 . Dezember in Kraft ge¬
treten, gilt auch für den Verkehr mit Bayern und Württemberg
und ist für den Privattelegrammverkehr der Bahntelegraphen¬
stationen ebenfalls maßgebend.

§ Vom 15 . d . M . ab wird bet Gesprächen im Ver¬
kehr mit auswärtigen Stadtfernsprecheinrich¬
tungen , die dadurch nicht zu Stande kommen ,
daß der gewünschte Theilnehmer entweder wegen zeit¬
weiliger Abwesenheit oder wegen gestörter Leitung nicht zu
errufen ist, der gerufene Theilnehmer von dem er .olgten
Anruf durch die Anstalt, an welche er angeschloffen ist, benach¬
richtigt .

Diese Benachrichtigung erfolgt unentgeltlich mittelst Post¬
karte und zwar im Ortsbestellbezirk durch die Telegraphenboten,
außerhalb des Ortsbestellbezirks durch die Post, sofern sich die
Benachrichtigung nicht vorher durch den Fernsprecher hat über¬
mitteln lassen .

§ Für Beträge der Frankenwährung , welche in die
Markwährung , und Beträge der Markwährung , welche in
die Frankenwährung umzurechnen sind, ist das Werthvcrhältniß
ür die Güterdienststellen der Großh . badischen Staatsbahnen
vom 12 . Dezember d . I . ab auf 1 Frank — 80,2 Pfennig und
1 Mark — 1,2469 Franken festgesetzt.

* (Mitthetlungen aus der Stadtrathssitzung
vom 16 . Dezember .) Vor Eintritt in die Tagesordnung
begrüßt der Vorsitzende das in das Kollegium neu ein¬
getretene Mitglied , Herrn Stadtrath Wils er und heißt ihn
jerzlich willkommen . — Es wird die Erhöhung des Zins¬
fußes für Spareinlagen bei der städtischen Sparkasse
auf den 1 . April 1899 in Aussicht genommen . — Nachdem der
Bürgerausschuß seine Zustimmung zu dem Arbeiter st atut
erthetlt hat , wird denjenigen städtischen Arbeitern , welche zehn
Jahre lang im städtischen Dienst stehen und das 30. Lebensjahr
vollendet haben, die Anstellung als ständige Arbeiter
mit Anwartschaft auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung
mittelst Urkunde mitgetheilt. — Herr Stadtrath Wilser wird
zum Mitglied der Schlacht - und Biehhofkommission
und Herr Stadtverordneter O . Dessart zum Mitglied des
Armenraths ernannt . — Nach Mttheilung der General¬
direktion der Großh . Staatseisenbahnen betragen die Ein¬
nahmen der MaxauerBahn im Jahr 1897 619 926 M .
62 Pf . , die Betriebskosten 344512 M . 25 Pf . , verbleibt eine
Reineinnahme von 275 414 M . 37 Pf . Abschlagszahlungen
wurden hierauf bereits geleistet 256 000 M , so daß der städti-
chen Rheinbahnkaffe noch wettere 19 414 M . 37 Ps . zukommen .

— Für das Jahr 1899 belaufen sich die umlagepflichti -
gen Steuerkapitalien wie folgt : Grund - und Häuser¬
teuerkapital 98 057 510 M . gegen 93 599 810 M . im Jahre 1898,
Gewerbsteuerkapital 67 245 500 M . gegen 60 190 800 M . im
Jahr 1898 , Einkommensteueranschlag 35 400 700 M . gegen
33 765 110 M . im Jahre 1898 , Kapitalrentensteuerkapttal
250 618 360 M . gegen 259 374040 M . im Jahre 1898 .

* (Fe st Halle - Konzert .) Morgen Sonntag , Nachmittags
4 Uhr, findet in der Festhalle ein Konzert (Streichorchester) statt,
gegeben von der Kapelle des Leibgrenadterregtments, unter Lei¬
tung des Herrn Musikdirektors Boettge und unter gefälliger
Mitwirkung des Komponisten Herrn Rudolf Groß unir des
Violinisten Herrn Heinrich Wäsch .

* ( M useumsgesellschaft .) Mittwoch den 21 . Dezember,
Abends 7 Uhr , hält Herr Prof . Arthur Achleitner aus
München im großen Museumssaal einen Borttag über „Humo¬
ristisches aus dem Leben in den Alpen" .

8 ( Kolosseum .) Das für die nächsten 14 Tage engagirte '

Artistenpersonal trat gestern Abend zum ersten Mal auf und !
bestätigte wieder das Geschick der bewährten Direktton Rah - !
mondundSporctk in der Auswahl tüchtiger Kräfte . Das j
neue Programm bietet in seiner Vielseitigkeit reichhaltige Ab¬
wechslung: Da ist zunächst Fräulein Anna Kar lick , eine Lieder - i
sängerin mit großer und gut geschulter Stimme ; die Sister i
Amelt resp . Familie Trapnell tanzen sehr graziös und
leisten in akrobatischen Künsten das Möglichste . Herr Paul
Petras ist ein erstaunlich gewandter Gentlemen - Jongleur .

Les Mystrells (zwei Herren und eine Dame) imitiren Pariser
Straßensänger so natürlich , daß Jeder , der in der Setnesiadt
die Originale gehört hat, mehr oder weniger angenehme Erinne¬
rungen geweckt fühlt ) Herr Jean Bayer ist ein tüchtiger Hu¬
morist mit reichhaltigem Repertoir ; dazu kommt noch das mit
erstaunlicherSicherheit am fliegenden Trapez arbeitende Lepicq -
Trio und das recht originelle Miniatur -Opern -Parodietheater
der Gebr . Latourss ) auch die Hauskapelle unter Leitung des
Herrn Sporcik thut ihre Schuldigkeit, kurz, dem Besucher des
Kolosseums kann ein unterhaltender Abend garanttrt werden.

-s- Lahr , 16 . Dez. Da Herr vr . Schlüsse ! infolge seiner
Ernennung zum Ministerialrath auf 1 . Januar k. I . sein Amt
als Oberbürgermeister unserer Stadt niederlegen wird, ist der
Termin für die Wahl eines neuen Gemeindeoberhauptes auf
den nächsten Mittwoch angesetzt . Als Kandidat ist Herr Ober¬
amtmann Altfelix in Stockach aufgestellt. — Im Gewerbe -
Verein hielt Herr Stadttath und Gewerbeveretnsvorstanb
Hugo Ficke aus Freiburg einen interessanten Bortrag über
das Thema „Bon Chicago nach Kalifornien und Mexiko " . —
In einem Neubau in der Berthold -Straße stürzte der Dachstuhl
ein, wobei drei Arbeiterschwer und mehrere leicht verletzt
wurden.

^ Bom Bodensee , 15 . Dez . In der jüngsten Bersamm
lung des landwirthschaftlichen Bezirksvereins
Radolfzell dielt Herr Berbnndsinspektor Hettzmann einen
lehrreichen Bortrag über „Aufzucht des Rindviehs" . Er er¬
wähnte dabet u . a ., daß drei Viertel aller Ochsen in den Markt¬
hallen Berlins schon Stmmenthaler Rasse sind, obwohl man dort
noch vor kurzer Zeit nichts davon wissen wollte. Ohne Kraft¬
futtermittel gebe es keine Mastochsen . Allerdings liefere unser
Bezirk nicht, wes er bedarf, und es müßten immer noch Thiers
bezogen werden aus den benachbarten Amtsbezirken, aus Württem¬
berg und Bayern . Die Fleischpreise seien seit 1885 ziemlich
gleich geblieben . Die Frage , ob die Kaufkraft der Bevölkerung
zunehme , sei zu bejahen ) auch steigerte sich die Nachfrage nach
Fleischnahrung namentlich in Orten , wo die Industrie zuntmmt.
Daß die Einschränkung der Einfuhr durch vetertnärpoltzeilichr
Maßregeln die Preise stark beeinflußte , sei bei uns
nicht erwiesen . Im Gegentheil werde behauptet, es sei
noch viel Mastvieh in den Ställen vorhanden, dagegen verlangten
die Besitzer zu hohe Preise . — Wie wir erfahren, sind die zu
der neuen Wasserversorgung in Lipttngen und
Oberschwandorf , sowie in einigen benachbartenOrten des
Heubergs erforderlichen Arbeiten bereits im Submissionswege
vergeben und der Vollzug derselben wird im nächsten Frühjahr
erfolgen. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die neue
Wasserleitung auf die sanitären Verhältnisse jener Gegend einen
recht günstigen Einfluß ausüven werbe. — Als Kuriosum möge
hier erwähnt sein, daß in der Gemeinde Ebringen , Amt
Engen seit 2" /, Jahren kein Sterbefall vorgekommen ist .
Die letzte Beerdigung eines Kindes fand daselbst am 4 . April 1891 ,
also vor fast 7' /« Jahren statt. — Bet westlicher Luftströmung
war die atmosphärische Wärme heute früh in Konstanz
> 4 " R ., bei einem Barometerstände von 766 min . — Der
Konstanzer Hafenpegel zeigt heute eine Wasserfläche von
2 .99 in an.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruher Kuustverei«.

Es find im hiesigen Kunstverein zur Zeit einige Porträts ,
meistens Damenporträts , von Professor Ritter ausgestellt!
Die Art , wie Ritter das Porträt auffaßt , ist hier in Karlsruhe
so wohl bekannt, daß es kaum besonderer Worte zu ihrer Cha-
rakterisirung bedarf) nur soviel sei bemerkt : der ganzen Auffas .
sung Ritter ' scher Bildnisse entspricht auch die Farbengebung .
Ritter strebt auch im Kolorit nicht nach Individualität , er bringt
seine Farbe sozusagen fertig mit : er ü b ertr äg t sie , er liest
sie nicht aus den einzelnen Persönlichkeiten heraus .

Ein schönes Beispiel , die Farbe individuell und intim
zu schauen und wiederzugeben, zeigt das Porträt von Conz :
das in einem Lehnstuhl sitzende Mädchen. Das Kolorit ist zu¬
gleich wahr, tief und satt ) die Farbcnkontraste wirken bei aller
Kraft nicht schroff) sie sind harmonisch zu einander abgestimmt.
Und dieselbe Tiefe persönlicher Auffassung spricht aus der gan¬
zen Wiedergabe des inneren Wesens.

Fein in der Auffassung und Ausführung , stimmungsvoll und
bei aller Zartheit doch Plastisch und frisch im Kolorit ist die
„Stille Straße " von Schäfer (Berlin ) .

Eine scharfe Beobachtung und kraftvolle Wiedergabe eines
Stücks Menschenleben in breitem Vortrag gibt das Bild von
Marx (Heidelberg) : „Verdientes Brod " : Ei» Arbeiterpaar ,
Mann und Frau , ihr Abendbrot» verzehrend , im Hintergrund
die Fabrikstadt.

Die Landschaft , die Scherres diesmal ausgestellt hat (August
auf Rügen ), erfreut zwar durch leuchtende Farbenpracht , doch
chetnt er sich diesmal zu sehr auf den äußeren Farbeneffekt
beschränkt zu haben , nicht tief genug in die Stimmung der
Landschaft eingedrungen zu sein . L . VV .

Die Parlamentskrisis in Oesterreich -Ungarn.
(Telegramme .)

* Budapest , 16 . Dez. Die Nationalpartei hat
die Beschlußfassung über die Besetzung des Präsidiums
des Abgeordnetenhausesverschoben. Die Kossuth - Partei
hat beschlossen , die Diskussion bezüglich der Grund¬
sätze , die der neue Präsident befolgen solle, herbei-

zusühren . Es scheint somit, daß die Präsidentenwahl erst
nach mehrtägiger Debatte vollzogen wird.

Ministerpräsident Baron Banfsh beantwortete die
Sympathiekundgebung der Araber Bürgerschaft mit einem
längeren Schreiben, worin er erklärt, die Obstruktion
sei durch keinerlei politisches Motiv gerechtfertigt . Der
Vorwurf , womit man diese Politik zu begründen versucht,
daß die Regierung bezüglich des Ausgleichs nicht Farbe
bekannt habe , sei unbegründet, da er, Banffy , in jedem
Stadium eine umfassende Aufklärung ertheilt habe.
Wiederholt habe er namentlich dargelegt , daß er das

selbständige Verfügungsrecht nicht so verstehe , daß eine

Absonderung von Oesterreich durch Zollschranken eintretev
müsse . Im weiteren Verlaufe feines Briefes erklärt

Banffy , jedes Kompromiß mit der Obstruktionspartei zu
perhorresziren, da dies sonst eine Anerkennung der Ob¬

struktion als zulässige Waffe im parlamentarischen Kampf
bedeuten würde. Was die Isx Tisza betreffe , so sei

diese nicht als vorhergehende Zusicherung der Indemnität
oder als eine allgemeine Ermächtigung , .sondern nur als

eine Kundgebung der Solidarität der Majo¬
rität mit der Regierung in der jetzigen kritischen

Lage aufzufafsen , worin die Kraft der Staatsnothwendrg -



teit und der Vollzug gewisser Regierungsalte unerläßlich
sei die nicht verabsäumt werden dürften . Der Ton des
geharnischten Sendschreibens schließt vollständig die An-
Äahmc aus . als ob die Regierung in dem Kampfe gegen
die Obstruktion zurück; , 'weichen beabsichtige.

* Budapest. 17 - Dez . In der gestern Abend stattaehabten
Berimmnluuci der liberalen Partei kandldirte der Mt-
.Merd7s Innern als Präsident , die Abgeordneten Tallian ,
Gabriel und Daniel als Biceprästdenten des Abgeordnetenhauses.
- D Meldung eines oppositionellen Blattes , wonach der Präsi¬
dent des Magnatenhauses , Tibor Karolhi , demtsstontrt habe
und aus der liberalen Partei ausgetreten sei , ist unrichtig .
— Die liberalen Wähler des Wagwecscer Wahlbezirks sprachen
dem aus der liberalen Partei ausgetretenen Grafen Szechenhl
Ihr Mißtrauen aus .

* Budapest, 17 . Dez . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhausestheilte der den Vorsitz führende Alters¬
präsident Madarasz den Rücktritt Kardos mit , welcher
mit Bedauern zur Kenntniß genommen wurde. Es wurde
sodann ein Königliches Handschreiben verlesen ,
durch welches die Vertagung des Hanfes ange -
vrdnet wird.

Spanisches .
(Telegramm .)

* Madrid. 17 . Dez. Die Regierung erwartet in kürzester
Zeit Nachrichten betreffend dieBefrciung der spanischen
Gefangenen auf den Philippinen — Ein aus Cuba zurück-
oekommener betrunkener Soldat wurde in schlafendem Zustande
im Borzimmer des Ministerpräsidenten aufgefunden.
Derselbe führt : ein Messer bet sich . Diese Thatsache wird leb¬
haft besprochen . _

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramm .)

* Peking, 16 . Dez . Das Tsungli - Aamen verlangte
«ine weitere Frist, um die Freilassung des französischen
Missionars herbeizufühxen , welcher von den Rebellen in
Szetschwan gefangen gehalten wird . Das Tsunglt -Aamen er¬
klärte falls Gewaltmatzregeln ergriffen würden, werde der Ge¬
fangene wahrscheinlich umgebracht werden . Nur durch Unter¬
handlungen mit dem Führer der Rebellen sei die Freilassung des
Gefangenen zu erreichen . Der französische Gesandte erklärte sich
hiermit einverstanden.

ME - e -Nachrichten und Telegramme .
* Hannover, 17 . Dez . Seine Majestät der Kaiser

ist gestern um 3 Uhr 50 Minuten nach Potsdam ab¬
gereist . Vor der Ulanenkaserne hatte das Königsulanen -
Regiment zu Fuß mit der Standarte Aufstellung ge¬
nommen und begrüßte den Kaiser bei der Abfahrt mit
Hurrarufen . Die Schulen waren auf Befehl des Kaisers
Nachmittags geschloffen .

* Berlin , 17 . Dez . Der „ Germania"
zufolge richtete

der Verband katholischer Studentenvereine an
Seine Majestät den Kaiser eine Adresse , worin die ehr¬
furchtsvollsten Glückwünsche zur Vollendung der Orient¬
reise ausgesprochen werden und hervorgehoben wird , daß
das Geschenk des Grundstückes der vormition , sowie
die die Schenkung begleitenden Worte , daß der
Kaiser allen Unterthanen seinen Schutz gewähren
werde , einen mächtigen Widerhall in der Brust aller
katholischen Studenten geweckt habe und daß sie diese
empfunden haben , als einen anspornenden Zuruf : sich
dicht um den Thron des von Gott eingesetzten Führers zu
sammeln. Daraufhin ging vom Civilkabinet des Kaiserseine Antwort ein , worin die Freude des Kaisers über
die Kundgebung treuer Ergebenheit seitens der studenti¬
schen katholischen Jugend ausgesprochen und bekannt ge¬
geben wird , daß der Kaiser die Gnade hatte , die Adresse
dem Hohenzollernmuseum zu überweisen .

* Berlin , 17 . Dez. Der preußische Landtag soll am
16 . Januar eröffnet werden , weil bei der Wahl eines
früheren Termins das alte Haus noch aufgelöst werden
müßte.

* Berlin » 17 . Dez. Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt: Die
Presse beschäftigt sich in letzter Zeit mehrfach mit Verhandlungen ,die über die Wiederherstellung der hiesigen Produkten¬börse stattfinden sollen . Dabei begegnet man in einigen Zei¬tungen der Bemerkung, daß „Verhandlungen " in dieser An¬
gelegenheit aussichtslos wären . Die „Nordd . Allg . Ztg ." vermagdieser pessimistischen Auffassung nicht betzupflichten . Das Blatt
glaubt vielmehr, daß es bei einigem Entgegenkommen von beidenSeiten nicht unmöglich sein werde, unter voller Wahrung der
gesetzlichen Bestimmungen eine dem wohlverstandenen Interessealler Betheiliglen entsprechende Lösung zu finden.* Berlin , 17 . Dez. Die „ Nordd . Allgem. Ztg.

"
schreibt : Einige Organe der freisinnigen und sozialdemo¬kratischen Presse beschäftigen sich heute mit einem angeb¬lich in Aussicht stehenden neuen Flottenplane .Das Blatt ist in der Lage , auf das Bestimmteste fest¬zustellen , daß an keiner Stelle die Vorlage eines neuenFlottenplanes oder einer Aenderung des Flottengesetzesbeabsichtigt ist . An der ganzen Sache ist kein wahresWort .

München . 17 . Dez. Seine _Regent hat genehmigt, daß der bayrische Verein fürPflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger künfti,den Namen : „ Bayrischer Landes - Hilfsver !zum Rothen Kreuz " führe.* Rom, 17. Dez . Kammer . Bei Berathung des Budldes Auswärtigen erklärte Ministerpräsident Pelloux aufAnfrage Delbazois , für eine ruhige Politik , die die Regier" öu befolgen beabsichtige, seien sieben Millionengesetzt . Dies genüge , um jeder Eventualität zu begegnen. U ,gens wiederhole er , daß selbst in einem unvorhergesehenenzu erwartenden Falle die Lage in Erhthrea gestatte ,»othwendigsten Verstärkungen aus Italien abzuwarten . — ACosta beantragt namens der Sozialisten die im BudgetCWthrea eingesetzten Summen zu streichen . Canevlden Antrag Costa nicht annehmen zu können. BoWwgt folgende Tagesordnung vor : Die Kammer ist nichtruyrgt durch die Erklärung des Ministers und fordert die

gieruna a f , Ervlhrea f ; >' >: >' b,' n . Canevaro ei klärt , die-r.agesordii» ng Bvrio nicht aunehinen zu können. Die Tages -orünung wurde in namentlicher Abstimmung mit 172 gegen 83Stimmen abgelehnt . Der Antrag Costa wurde mit großer :Majorität abgelehnt und darauf das Budget des Aus¬wärtigen genehmigt .
*

. Paris - 17 . Dez . Die amerikanischen Mitgliederder spanisch-amerikanischen Friedenskommission habengestern Abend die Heimreise angetreten.* London . 16 Dez . Der Ausschuß des nationalen Ber -
. ^ der liberalen Vereine versammelte sich heutein Birmingham und nahm eine Resolution an, die das Be¬dauern über den Rücktritt Harcourt ' s ausdrückt. EinZusatzantrag, wodurch Härcourt gebeten wird, seinen Entschlußzurückzuiiehmen , wurde abgelehnt.

* Konstantinopel , 17 . Dez . Der GroßfürstNicolanS traf um Mitternacht in Kawala am Bos¬
porus ein und wurde heute Früh von den Abgesandtendes Sultans begrüßt. Mittags soll der Empfang durch
den Sultan im Pildiz -Kiosk stattfinden.* Washington, 17 . Dez . Präsident Mc Kinley
Unterzeichnete einen Erlaß , wodurch der neue Zolltarif
auf Cuba vom 1 . Januar n . I . in Kraft tritt . Die
Sätze des neuen Tarifs sind durchschnittlich 62 Proz .
niedriger .

Persü,irdenes
f Memel . 17 . Dez. (Telegr .) Das bei Pillkoppen gestran¬dete Schiff ist die Barke „Triton " aus Raumo in Finnland .Sie war mit Bauholz beladen und nach Warnemünde bestimmt.Der Kapitän und fünf Mann ertranken, die übrigen fünf wurden

gerettet.
1 Kopenhagen . 17 . Dez . (Telegr .) General Jörgen Ham¬mer , der als hoher Offizier die beiden deutsch-dänischen Feld

züge mitgemacht hat, ist gestorben .
f Monte Carlo , 17 . Dez . (Telegr .) Hier vergiftete

sich ein Deutscher , Namens Schmitz , infolge von Spiel -
Verlusten .

-f London , 17 . Dez . (Telegr .) Der Dampfer „W aller "
ist bet San Franziska infolge einer Kefselexploston in die Luft
geflogen . Der Kapitän und fünf Mann wurden getödtet, 15 Mann
schwer verletzt .

-s London , 17 . Dez. (Telegr .) Einer Depesche aus Alahabad
zufolge ist unter den britischen Soldaten in Bangalore die Pestausgebrochen.

f- Washington , 17 . Dez . (Telegr .) Ein Irrsinniger ,Namens Pearson, warf mit Ziegelsteinen gegen die britischeBotschaft und zerschmetterte mehrere Fenster . Die Gemahlindes Botschafters, Miß Pauncefot, wurde am Knöchel getroffenund verletzt . Die Person wurde verhaftet.

AroßSerrogliches Ksftljealer .
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe :
Samstag, 17 . Dez . Abth. 0 . 21 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise )Zum erstenmale wiederholt: „Die Schmetterlingsschlacht ",Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann . Anfang 7 Ühr,Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 18. Dez. Abth. S . 22. Ab .-Borst . (Mittelpreise .)

„Romeo «nd Jnlia ", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen,nebst einem Vorspiel von I . Barbier und M . Carrs , deutschvon Theod. Gaßmann, Musik von CH . Gonnod. Anfang '/,7 Uhr,Ende nach -/,10 Uhr.
Montag, 19. Dez . Abth . 22 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)

„Die Schmetterlingsschlacht "» Komödie in 4 Arten von Her¬mann Suüermann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .Dienstag, 20 . Dez . Abth . 0 . 22 . Ab .- Borst . (Mittelpreise .)Neu einstudirt: „Rothkäppchen ", Dramatisches Ktndermärchenin 1 Akt von Ludwig Tieck , für die Bühne eingerichtet vonFedor Wehl, Musik von Andr . Mohr . — „Das Berspreche «hinter'« Herd" , Scene aus den österreichischen Alpen vonA . Baumann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde thetlt, oder, daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.
Donnerstag, 22 . Dez . . 10 . Vorstellung außer Abonnement .(Mittelpreise) . Zum Bortheil der Hoftheater-Pensionsanstalt :

„Die Puppenfee" , pantomimisches Balletdivertissemet von I .Hatzreiter und F . Gaul , Musik von I . Bayer . — „Marie , dieTochter » des Regiments", komische Oper in 2 Aufzügen vonSaint -Georges und Bahard , übersetzt von K. Gollmick , Musikvon Gaetano Donizetti. — Marie : Fäuletn Anna Sutter vom
Königlichen Hoftheater in Stuttgart als Gast. Anfang 7 Uhr,Ende 10 Uhr.

Freitag , 23 . Dez . Abth . 23 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise ) :
„Häusel und Gretel" , Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern),von Adolphe Wette , Musik von Engelbert Humperdinck. --
„Balletdivertiffement" Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde thetlt , oder , daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesenVorstellungen findet längstens bis 5 Uhr Nach¬mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehendenTages , an Werktagen jeweils von 9' /, Uhr Vormittags btS
1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum Kaffen -
prrtse zuzüglich 35 Pfennig Borverkaufsgebühr für jede Kartestatt. Bet schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Kartenund die Borverkaufsgebühr (flehe oben ), sowie das Porto fürAntwort an die Borverkaufsstelle des Großh .Hoftheaters einzusende« . Nur von auswärtsWoh -nrnden werden schriftliche Bestellungen angenommen . Die
Borverkaufsstelle befindet sich im Hoftheatergebäude , EingangStadtsette .

Sonntag , 25 . Dez . 11 - Vorst , außer Ab . (Mittelpretse ) .Neu einstudirt: „Der Ratteufäuaer von Hameln ", großeOper in 5 Aufzügen und einem Prolog . Dichtung (mit Zu¬grundelegung der Sage und der Fabel von I . Wolff 's gleich¬namiger „Aventiure") von Friedrich Hofmann, Mnfik von ViktorE . Neßler. Anfang '/,7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .
Montag, 26 . Dez . 12 . Borst, außer Abonn . (Mttelpretse .)

„Loheuariu " , große romantische Oper in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende gegen ' /,11 Uhr .Der Verkauf der Eintrittskarten zur 11 . und 12. Vorstellungaußer Abonnement an dir Abonnenten des Großh . Hoftheaters
findet am Montag den 19 . Dezember an der Kaffe im Vestibüledes Hoftheatergebäudes zu Mtttelpreisen gegen Vorzeigung der
Abonnementskarten statt und zwar : zur 11 . Borst , für Abth . L .von 3 bis 4 Uhr, für Abth . 0 . von 4 bis ' /,5 Uhr, für Abth .von ' /,5 bis 5 Uhr Nachmittags und zur 12 . Borst , für Abth . 0 .von 4 bis ' /,5 Uhr , für Abth . 4̂ . von ' /,5 bis 5 Uhr und für
Abth. 8 . von 5 bis ' /,6 Uhr Nachmittags — Der allgemeine
Vorverkauf zu Mtttelpreisen zuzüglich 35 Pfennig Borverkaufs -
grbühr für jede Karte von Dienstag den 20. bis einschließlich

Samstag den 24 . Dezember, jeweils von ' /UO Uhr Vormittagsbis 1 Uhr Mittags und von 8 bis 5 Uhr Nachmittags an der
Borverkaufsstelle im Hoftheatergebäude, Eingang Stadtseite .

Im Theater in Baden :
Mittwoch , 21 . Dez . 12 . Ab .-Borst. Neu einstudirt : „Roth -

käppcheu", dramatisches Kindermärchen in 1 Akt von LudwigTieck , für die Bühne eingerichtet von Fedor Wehl , Musik vonAndreas Mohr . — „DaS Berspreche » hinter '« Herd ",Scene aus den österreichischen Alpen mit Nativnalgesängen vonA . Baumann . Anfang >/,7 Uhr, Ende nach ' /,9 Uhr.Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder , daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.
Wrtterverttyt de« TenlraUmr . f. Mrlrsrol. ». Sadr. v . 17 . Dez. 1898 .

Ueber dem bottnischen Meere ist eine neue Depression erschienen ,welche ihren Wirkungskreis bis zum Fuß der Alpen herab aus¬
gedehnt hat, es herrscht dem gemäß in ganz Mitteleuropa trübes ,ziemlich mildes und vielfach unruhiges Regenwetter. Im hohenNorden hat dagegen der Frost noch zugenommen (Haparanda—21 °, St . P .tersburg —15°) . Weiteres Anhalten des herr¬
schenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich.

Wtttrr ^ ngsbrobachtuugender Mrteorol . Ztatisa Karlsruhe .
! Barom
! wm ,
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Dezember
16 . Nachts 9 U . 758 .5 4 .4
17 . Mrgs . 7U . 758 .6 6 .0
17 . Mittgs . 2 U . 760 .0 7 .2' ) Regen . ! !

Höchste Temperatur am 16 . Dez. 6 .4 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 4 .0.
Niederschlagsmengedes 16. Dez. : 7 .7 mm.
Wafferstaud des Rhei«s . Maxau. 17 . Dez . : 3 22 m .

Telegraphische Kursberichte
vom 17 . Dezember 1898

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kredit 302 ' /. , Staatsbahn305' /«, Lombarden 58°/, , Portugiesen 24 .60, Eghpter — ,
Ungarn 101 .50, Diskonto 195 .60, Gotthardt 147 .50, 3°,„ Mexi¬kaner 24.10, 6°/, Mexikaner 98 .40, Ottomanbank110 .70, Türken¬
loose — , Italiener 93.20. Tendenz : still.

Frankfurt. (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .45, WechselLondon 20.41, Paris 80 .73, Wien 169.20, Italien 75 .15, Pri -
vatdiskont 5 ' /, , Napoleons 16.18, 4°/, Deutsche Reichsanlethe
101 .25, 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 93.90, 4°/„ Preußen 101.10,5" /<> Italiener 93 .30, Oesterr. Goldrente 101.65, Oesterr . Silber¬
rente 85 .25 , Oesterr. Loose von 1886 125 .15, 4' /, "/, Portu¬
giesen 37 .—, Russische Staatsb . 67 .50, Serben 58.70, Spanier43 .50 , Ungar . Goldrente 101 .55 , Ungar. Kronenrente 97 .90,Berliner Handelsgesellschaft 164 40, Darmstädter Bank 152.90,Deutsche Bank 201 .90, Dresdener Bank 160.90, Badische Bank
126.20, Rhein. Kreditbank 142 .30, Rhein. Hypothekenbank 167.80,Länderbank 196*/, , Wiener Bankverein 222 —, Ottomanbank
110.65, Schweizer Centralbahn 148 .20, Schweizer Nordostbahn108.60, Schweizer Union 78 ' /,, Jura -Simplon 90.80, Mittel¬
meerbahn — , Harpener 177 .— , 6°/„ Argentinier 34.70,5°/„ South Prefer . 104 .10, 3'/, °/ , Badische in Gulden 99 .50,3' /, °/» Badische in Mark 99 .70, 3 ' /, °/« Badische in Mark
100.25, 3 °/ , Badische in Mark von 1896 92 .90, 4°/, Griechen49.30, Türkenloose 34 .70, V .-Türkcn 22 .65, 5°/„ Argentinier84 .—, 5°/o Chinesen 100 .40, 6°/, Mexikaner 98.65, 5°/„ Mexi¬kaner 9820 , 3°/, Mexikaner 24 .20 , Pfälz . Hypothekenbank162.30, Elbthalb . 225 .— , Meridionalbank 136.80, Bad . Zucker¬
fabrik — , Nordd- Lloyd 113 .20, Packetfahrt 125 .—, Gritzner202 .50, Karlsruher Maschinenfabrik 223 .— , North Preser . 76.80,A .E .-G . 281 . — , Schlickert 240 .20, Beloce 78.40, OberrheinischeBank 124 .- .

(2' /« Uhr .) Kredit 302 .—, Diskonto 135 .50 , Staatsbahn305 .—, Lombarden 58°/, . Tendenz : still.
Frankfurt. (Kurse von '/,4 Uhr Nachm.) Kredit 302 .— ,Diskonto 195 .50, Staatsbahn 304 °/, , Lombarden 58 ' /, . Ten¬

denz : — .
Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 302 .— , Diskonto -Kom-

mandit 195 .50, Staatsbahn 304 °/. , Lombarden 58 ' /. , PrinceHenry — , Gelsenkirchen — , Harpener 176 .75, Laurahütte212.50, Türkenloose — , 6°/, Mexikaner — , Jura -Simplon90 .70, Italiener 93.30, 3°/, Portugiesen 24.70 . Tendenz : still.Berlin . (Anfangskurse.) Kredit 224 .10, Diskonto 195.50,Deutsche Bank 201 .90, Berliner Handelsges . — , Bochumer223 .—, Laurahütte 212 .20, Harpener 177 .10, Dortmunder 97 .— .
Tendenz : —.

Berlin . (Schluß!.) 4°/, Retchsanleihe 101 .40 Br ., 3°/ , Retchs-
anleihe 94.80Br ., 4°/, Preußen 101.25 Br ., Kredit 223 .90, Diskonto195.40, Dresdener 160 .60, Nationalbank 146.50, Staatsbahn153.20, Bochumer 223 .— , Gelsenktrchener 189 .80, Laurahütte211 .90, Harpener 176 .50, Dortmunder 97 .— , A . E .-G . 282.—,Schlickert239 .50, Dynamit Trust 177 .70, Köln-Rothwetler 234.—,Metallpatronenfabrik 350 .— , Kanada- Pacific 80 60 , Privat¬diskonto 5>/z °/. . Tendenz : ungleichmäßig .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto 195.50, Deutsche Bank201 .90, Dortmunder 97 .70, Bochumer 223 .20, Htbernta 198.60,Tendenz : — .
Wien . (Nachbörse . Schluß.) Kredit 358 .25 , Staatsbahn362 .20, Lombarden 65 .20, Marknoten 59 .—, Ungarische Gold¬rente 120.10 , Ungarische Papierrente 101 .10 , OesterreichischeKronenrente 101 .40, Länderbank 233 .— , Ungarische Kronen¬rente 97 .90. Tendenz: fest .
Paris . (Anfangskurs .) Rente 102 .05, Spanier 43 80, Türken22 .90, Italiener 95 .07, Ottomanbank 555 .—, Rio Tinto 764.—.Paris . (Schlußkurse.) 3 °/. Rente 102 .10, 3 °/„ Portugiesen23 90, Spanier 45 .05, Türken 22.95, Ottomanbank 555.—, RioTinto 763 .—, Banque de Paris 957 .— , Italiener 95 .20, Debeers695 .—, Robinson 231 .—. Tendenz: fest .
London. Debeers 27 '/., Chartered3'/, , Goldfield 5'/«, Rand¬

fontein 2 ' /«,s Estland 6°/«, Atchison Top. 52 ' /«, Lousville Nash.66-/. .
Verantwortlicher Redakteur : Jnltu » Latz in

Kunbigkwkk'bk - ÜOagLrin von f . HOs^ei' L 0!°.,LoüieterLuten , Larlsruke , konäelMt?.
Grösstes I-agsr von Luxus - und LlsttrunottserttLsln

ln k°orr« !l»n , Lr/-t» !I, 6-anrs , Li>rl »toü«-Llii>»- , l°»n4u !sn ,kür dssottsnke , Lnsstsnsrn , Hotel- unct Hausstnriolitnn ^sn .

U M . lulius äll 'LUSS, Xaflsnunv . Lll Mtl
143 aLeiist clem dlarktplsts .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz ,
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

M » F 'or iQvaliäs
virck nls vorLÜKUeds« ckltltetisobvs KLbr- n . XrilktiANNKSMittslkör dlaASnIeickencke , Leeonvalssosntsn , Lranks und Linäsr
von ersten Lrstlietlvn Autoritäten swpkoblsn . — Herstellungunter strengster Oontrole .
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Farbiger reinwollener Cheviot, extraschwere Qualität ,

Schwarze reinwollene Cheviots . CrSpes »

sind die nachstehenden Artikel zu sehr billige« Preisen
zurückgesetzt :

Farbige Kleiderstoffe . Halbwolle, solide Qualitäten, in Streifen. Karos m
^

NoMum»^ ^
^

^

Farbiae reinwollene Cheviots , schwere Qualitäten, in allen modernen Farben, Breite 95/115 cm,
das Meter M . 1 .80, 150 , 1 .40, 1 .25 , 1 .15 .

Brette 120 ein , (früher M . 3 .30), das
Meter M . 2 25.

Diagonals re., das Meter M . 2 .50, 2 .25, 2 .—
1 .80, 1 .50, 1 .20, 95 Pfg .

Schwarze gemusterte reinwollene Kleiderstoffe , das Meter M. 2.25, 2 .—, 1 .75, 1 .50, 1 .25.

Schwarze Mohair -Jacquards in reicher Muster -Auswahl, das Meter M . 4.—, 3 50, 2 .80,2 .25, 2 .— .

Schwarze glatte und gemusterte Alpaccas in vorzüglichen deutschen und englischen Fabrikaten ,
bas Meter M . 5 .—, 4 .50, 4 .—, 3 .60, 3 .—, 2 .40, 1 .80, 1 .50, 1 .30, 1 .—.

Schwarze Satin Merveillenx, solide Qualitäten, das Meter M . 4 .75,4.25,3 .75,3.25,2 .80,2 .20,2.—.

Schwarze Seidendamaste» dauerhafte Qualitäten in schönen Mustern , das Meter M . 4 .50, 3 .60,
3 .—, 2 50, 2 .25.

Farbige Taffete in hübschen Karos für Kleider und Blousen, das Meter M . 2 .50, 2.25, 1 .90.

Farbiae Seidendamaste in vielen Qualitäten, sowie in neuesten Mustern und Farbenstellungen ,
das Meter M . 5 .—, 4 .50, 4 .—, 3 .75, 2 .75, 2.50.

« ensaline ^, glatt und gemustert, in schönen Lichtfarben für Ballkleider, das Meter M . 2 .25,
2 .- , 1 .65, 1 .25 .

I ?» ,ilav «>« ei -ois « in hübschen Mustern auf dunklem Grund , das Meter M . 1 .25.

Bedruckte Pongees , feine Qualitäten in schönen Hellen und dunkelgrundigen Mustern , das Meter
M . 2 .40, 2 .25, 2 .—, 1 .60 .

V S . »AockvI .

I « hervorragend grotzer Answahl empfehle alle Sorte « und Nenheite » in

als : Muffe « , Krage » , Colliers re. re.Pelzwaaren * * * Extramagazin für Pelr-Vspes und -klsnlel.
KnmnKmnnt billigste , «« eile k*nei » e . Q620 .1

UMtzlm IZUMW . Mrsvl » « . 1 . u . 2.
Telephon 274 .

Referendär
mit zweijähriger Borbereitungszeit wird UM > MW UM MM U U UM >mit zweijähriger Borbereitungszeit wird
von einem Rechtsanwälte der Residenz
baldmöglichst auf etwa drei Monate
argen angemessenes Honorar gesucht.
Offerten wollen bet der Expedition
ds . Blattes unter Q . « 48 eingereicht
werden.

j präparirt fürNSHmaf chine» und Fahr -
! riider aus der Knochenölfabrik von
K. » « diu » 4 Sobn , ttennoven .

! Zu haben in den besseren Hand-
! langen . P .42.14

Hausmützen
mit und ohne Stickerei

empfiehlt in sehr grotzer Auswahl
zu bekannt billigste « Preise «

/ 6UM6I -
,

127 Kaiserstr. 1S7 . Q ^ IS

freunden die sedinerLliodo ^ aodi-iekt , dass
unsere Zeliedte Nulter, LchrvieZei inutter, kross¬
mutter und danke,

k'rsu von 86läeo 6vk-
xvd llireli ,

liVitve des Na/jors LndrviZ von Leldeneek, naoft kurzem
beiden , versehen mit den heiligen sterhsukramenten ,
heute hluekt im ^ Iter von 82 dadren sankt entsohlaken ist.

Xarlsruke , 17 . Dezember 1898 .
!m klsmsn der trsuvrndsn llintsrblisbenvn:

^ u^ nsko von 8«I<h ve,-k , Stiktsdame.
vis LeerdiKUUF kindet dlontLA <i . 19 . ds . Nts . , Vormittags

11 IIin-, von der k'riodkotlraxelle aus statt . Q .650

viss 8lstt besondere »' -^nrskgs.

8ck« etrisg»n Leute Laeiunittab 4 17kr vurds mein
lieber >lann , unser guter Vater und Lodviegervater , der

^ » 088!, . Fglar II . ^ I688! 6r,
von seinem sciiversn Leiden durch einen sankten dod erlöst .

In kisker Il -susr :
k'ra » -4nna >Vi« 88»er , Md . Kartner .
t . itennvvutren u . k'raa , Feh . IViessIer .

LcUrvetLlnAen , den 16 . venember 1898 .
vis LevrdigunA kindet Llontag den 19 . d . öl . , LaciimittaKs

3 Ilkr , vom Irauerdaus « aus statt .
<2 .652.

Uorma 1-? apisrs
mit ^ Vss86rL6ioIi6ii

rvie solche vom 1 . llanuar 1899 ad bei den Kr . Behörden M
kinkükrung gvlaugen , liskvrt unter Oarantis dis

Pspibr-Li'ossksndlung

»»» Ledr . heicktlin , tzsskruiie.
LtskerungsvsrtrLgs verden auk IVunscd »dgeschlosssn .

kroden au Vlvnstvn . O.««? iz

vorm « sin , LVünlken ,
Stuttgart .

Fabrikat ersten Ranges , noch
wenig gespielt , « i« neu , mit herr¬
lichem edlem Tone, habe sehr billig
zum Verkauf.

Lkss 8ok« iät,
Nusihalien -HLndlunF ,

Ksplsfubs i . 8 -, am Rondelplatz.
Telephon 487. sQ .653.1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Zwaogsvollstreckviig .

^ Q .646 . Konstanz .

Liegenschasts -
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
am Dienstag , 27. Dezember d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Städt . Bersteigerungslokal ,
Fischmarkt Nr . 2 dahier, die nach¬
beschriebene Liegenschaft des Leopold
Jacob Rothschild in Randegg
öffentlich zu Eigenthum versteigert.

Der endgiltigeZuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis erreicht wird.

Die übrigen Bersteigerungsgedtnge
können auf dem Geschäftszimmer des
Unterfertigten eingesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaft .

Lagerbuch Nr - 603a .
13 a 83 qm Hofraithe u . Hausgarten .

Auf der Hofraithe steht :
Das mit Nr . 31 und 33 bezetchnete ,

an der Hüetltnstraße dahier gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit Stiegen¬
aufbau und Dacheinbau, ein einstöckiger
Holzschopf, ein einstöckiges Waschhaus,
ein einstöckiges Magazin und Schopf,
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkon
und Aufbau .

Feuerders .-Anschlag 94,200 M .
Gerichtliche Schätzung . 100/X10 M .

Konstanz, den 22. November 1898.
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar :
Hoenninger .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsrcgistrreintrug

Q,594 . Nr . 25,517. Baden . In
das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen:

Zu O Z . 110 . Firma A . Vogel
in Baden .

Alohs Friedrich Wilhelm Vogel und
Gustav Vogel bilden eine offene Gesell¬
schaft unter obiger Firma , welche von
jedem Einzelnen vertreten wird . Beide
sind ledig .

Baden, den 7 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht :

Fr . Mallebretn .
HaadelsrrMrrrimrag .

LV573 . Nr . 9473. Adelsheim .
In das Gesellschaftsregister wurde ztt
O -Z . 38 : — Bauländer Bieh -
Halle , Aktiengesellschaft in Oster¬
burken — eingetragen :

Die Gesellschaft ist nach Beendigung
der Liqnidation erloschen .

Adclsheim, den 9 . Dezember 1898 .
Großh . Amtsgericht :

Kirsch .
Vermischte Bekanntmachungen .
Q :649 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 20. Dezember d . I . tritt zum
Berbandsgütertartf Theil I für die
niederländisch -deutschen Eisenbahnver¬
bände vom 1. Januar 1893 der Nach¬
trag VII in Kraft . Derselbe enthält
Aenderungen und Ergänzungen der
Verbandsbestimmungen sowie der all¬
gemeinenTarifvorschriften nebst Güter-
klasfifikatton . Soweit die eintretenden
Aenderungen Frachterhöhungen im Ge¬
folge haben, treten ste erst am 1 . Februar
1899 in Giltigkeit.

Exemplare des Nachtrags können
von den Dienststellen und dem Güter¬
tarifbureau zum Einzelpreis von
0^ 5 Mark bezogen werden.

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1898 .
Generaldirektion.

O :645. Mannheim. ^
Kanzleigehilfenstelle .
Bet dem Unterzeichneten Bezirksamt

ist eine Sanzleigehilfenstelle miteiner
Jahresvergütung von KO « Mk . W

Bewerber aus der Zahl der Ber«

waltungsaktuare wollen sich unter Bor

läge ihrer Zeugnisse alsbald melden.

Mannheim, den 16. Dezember 189».

mck Vr*1«2 brr * Vroun ' fchrn L>oik >»? chbri . ckkrr ! in »aiikiuh ^
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